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Sehr geehrter Herr Kollege Sawicki,

wie Sie wissen, hat die Deutsche Gesellschaft fir Gerontopsychiatrie und
-psychotherapie e.V. das Verfahren zum Auftrag (Auftrag A05/19-A bis D)
des Gemeinsamen Bundesausschusses durch schriftliche Stellungnahmen
und Teilnahme an Anhorungen begleitet.

Mit der Vorlage des Abschlussberichtes von Memantine ist das Verfahren
seitens des IQWIiG zuné&chst abgeschlossen. Vor diesem Hintergrund hat
sich der Vorstand der DGGPP auf seiner Klausurtagung Ende Oktober aus-
fuhrlich mit dem Abschlussbericht und seinen Auswirkungen fiir die medizi-
nische Versorgung der Alzheimerpatienten beschaftigt.

Der Vorstand der DGGPP ist der Auffassung, dass die mit Memantine
durchgefuhrten klinischen Studien in Giberzeugendem Mal3e zeigen, dass in
diesem fir die Erkrankten und die Angehorigen sehr belastenden Krank-
heitsabschnitt des mittleren und schweren Grades der Alzheimer-Demenz
eine Wirksamkeit von Memantine nachgewiesen ist.

Diese Wirksamkeit ist sowohl nach der Erfahrung der behandelnden Arzte,
sei es im stationaren sei es im niedergelassenen Bereich, feststellbar, als
auch fur die Kranken und ihre Angehorigen spirbar. Die Art und Weise der
Anwendung des statistischen Berechnungsverfahrens Cohens d durch das
IQWIG wird als wissenschaftlich mindestens kontrovers betrachtet. Es Uber-
rascht bei dieser Methodik nicht, dass das IQWIG dem Wirkstoff einen Nut-
zen abgesprochen hat.

Was die Anwendung von Cohens d zur Nutzenbewertung angeht, gehen wir
davon aus, dass dem IQWIiG bereits entsprechende Stellungnahmen von
anderen Fachgesellschaften vorliegen.
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Neben der akademischen Diskussion Uber die Nutzenbewertung ist es dem Vorstand
wesentlich wichtiger, darauf hinzuweisen, dass Memantine das einzige in der Indikati-
on schwere Demenz ausdriicklich zugelassene Antidementivum ist. Der Wirkstoff bie-
tet wegen eines eigenstandigen Wirkungsmechanismus die Méglichkeit, Patienten, die
auf andere Antidementiva nicht ansprechen, zu behandeln oder auch kombiniert zu
therapieren. Wegen des Wirkmechanismus ist das Nebenwirkungsspektrum grund-
satzlich anders als das der anderen Antidementiva.

Der Wegfall von Memantine wirde bedeuten, dass Alzheimerpatienten mit schwerer

Demenz keine auf das dementielle Kernsyndrom zielende Therapieoption mehr zur
Verfligung steht.

Mit freundlichen GriRen

Prof. Dr. med. H. Gutzmann PD Dr. med. Martin Haupt
Prasident der DGGPP Vizeprasident der DGGPP



	Deutsche Gesellschaft für Gerontopsychiatrie
	Vorstand
	Wissenschaftl. Beirat
	Bankverbindung
	Geschäftsstelle


